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1 Anlass und Ziel der Flächennutzungsplanänderung 

1.1 Übersichtskarte 

Die Gemeinde Marktl am Inn hat 28.07.2026 beschlossen, den Flächennutzungsplan durch 

das Deckblatt im Bereich „Gewerbegebiet Bergham-Ost“ zu ändern. 

Das Bearbeitungsgebiet liegt im Landkreis Altötting, im südwestlichen gelegenen Ortsteil Berg-

ham der Gemeinde Marktl am Inn, nördlich der Bundesautobahn A 94 München – Passau 

(Abfahrt 25 Burghausen) und südlich des Inns. Die Lage ist nachfolgender Abbildung zu ent-

nehmen. 

 

 

Der Geltungsbereich des Deckblatts beinhaltet die Fl.-Nr. 742/5, 742/3 und 742/4 der Ge-

markung Schützing und hat eine Gesamtgröße von ca. 10.076 m². 

1.2 Anlass der Änderung 

Anlass der Planung ist die Absicht der Gemeinde Marktl, die bisher landwirtschaftlich genutzten 

Ackerflächen als Gewerbegebiet umzufunktionieren.   

Im rechtskräftigen Flächennutzungsplan ist das Planungsgebietes als Fläche für die Landwirt-

schaft ausgewiesen. 

Das Planungsgebiet wird im Parallelverfahren durch den Bebauungsplan Nr. 21a mit inte-

grierter Grünordnung „Gewerbegebiet Bergham Ost II“ zu einem Gewerbegebiet entwickelt.  

Zur weiteren Entwicklung der an der Anschlussstelle der Bundesautobahn A94 günstig gelege-

nen Flächen als Gewerbestandort sowie zur Schaffung und Sicherung von Arbeitsplätzen, sol-

len auf der Fläche nun neue Gewerbeflächen entstehen, um den Bedarf und die Nachfrage zu 

Abb. 1 Ausschnitt aus der Topographischen Karte. Rot: Geltungsbereich (grob). Ohne Maßstab. Geobasisdaten 

© Bayerisches Vermessungsverwaltung (BVV). Quelle: BayernAtlas, Zugriff am 27.10.2026. 
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decken. Die neuen Gewerbeflächen sollen direkt an die im Bebauungsplan Nr. 21 „Gewerbe-

gebiet Bergham Ost“ festgesetzten Gewerbeflächen GE 5 und GE 6 anschließen und diese 

erweitern. 

1.3 Städtebauliches Ziel, Zweck und Auswirkungen der Planung 

Der Gemeindeteil Bergham ist sowohl von Wohnbebauung, Mischgebieten als auch großflä-

chigen Gewerbegebieten entlang der Burghauser Straße (AÖ 22) geprägt. 

Der Ortskern von Marktl ist geprägt von Wohnbebauung. Das Planungsgebiet liegt auf der 

vom Ortskern aus gesehen gegenüberliegenden Innseite und grenzt im Norden und Osten 

jeweils an landwirtschaftlich genutzte Flächen an. Im Süden grenzt fast unmittelbar die Auto-

bahn A94 an. 

Ziel des Flächennutzungsplanes ist es, eine nachhaltige städtebauliche Entwicklung zu gewähr-

leisten, eine menschenwürdige Umwelt zu sichern und die natürlichen Lebensgrundlagen zu 

schützen und zu entwickeln. 

Der wesentliche Inhalt der Änderung des rechtskräftigen Flächennutzungsplanes besteht in der 

Änderung der Nutzungsart als Fläche zur gewerblichen Nutzung.  

Für die Erschließung des Plangebiets als Gewerbefläche spricht die Vorbelastung des Standor-

tes durch die südlich des Gebiets verlaufende Autobahn A94 und das im Westen anschlie-

ßende, bereits entwickelte Gewerbegebiet. 

Das Planungsgebiet ist durch die bestehende Straße „Am Laubergraben“ von Westen aus er-

schlossen.  

1.4 Potenzialflächen – Ermittlung des Bedarfs gewerblich genutzter Flächen 

Bei der Gemeinde Marktl gehen jeden Monat telefonisch mehrere Anfragen zu sofort verfüg-

baren Gewerbegrundstücken ein. Die unmittelbare Lage an der Autobahn, deren weiterer Aus-

bau Richtung Osten kurz bevorsteht, und die Nähe zur chemischen Industrie in Burghausen 

machen diesen Standort für viele Gewerbetreibende hoch interessant.  

Der bisherige Flächennutzungsplan weist eine bisher unbeplante Gewerbefläche westlich der 

Burghauser Straße (AÖ 22) aus. Diese Fläche schließt ebenfalls an das bereits vorhandene 

und nahezu vollbelegte Gewerbegebiet Marktl an, ist allerdings noch nicht weiter erschlossen. 

In etwa 140 m Entfernung liegt hier ein Biogasbetrieb, durch den erhebliche Emissionen zu 

erwarten sind, die bei der weiteren Entwicklung des Gebiets zu berücksichtigen wären. 

Vier der sechs ausgewiesenen Parzellen des Bebauungsplans Nr. 21 „Gewerbegebiet Bergham 

Ost“ östlich der Burghauser Straße sind laut Aussagen der Gemeinde bereits verkauft. Bei den 

übrigen zwei Parzellen laufen bereits Verhandlungen. Auch für die geplante Parzelle GE 7 

liegen bereits konkrete Planungen vor.   

Darüber hinaus wurde eine Verfügbarkeit weiterer bestehender Potenzialflächen in der benö-

tigten Größenordnung durch die Gemeinde Marktl nicht bestätigt. Alle derzeitig verfügbaren 
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Gewerbegrundstücke sind bereits verkauft und werden zeitnah bzw. werden bereits einer ge-

werblichen Nutzung zugeführt und bebaut.  

Gemäß bisherigem Flächennutzungsplan bot sich das Gebiet östlich der AÖ22 bisher nicht im 

vollen Umfang als weitere Gewerbefläche an, da hier das Bodendenkmal zu berücksichtigen 

war. Aufgrund des Wegfalls des Denkmalschutzes wird die Fläche nun deutlich attraktiver.  

Für die Ausweisung als Gewerbefläche spricht außerdem die bereits vorhandene gute Anbin-

dung an wichtige Verkehrswege und die Vorbelastung des Standortes durch das bereits vor-

handene Gewerbegebiet und die südliche verlaufende Autobahn A94.  

Die Planung erfolgt daher im direkten Anschluss an das bereits im Flächennutzungsplan ge-

widmete und im Rahmen des Bebauungsplans Nr. 21 „Gewerbegebiet Bergham Ost“ entwi-

ckelte Gewerbegebiet.  

Abbildung 2 zeigt die Umgriffe der genannten Potentialflächen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zusammenfassend kann festgehalten werden, dass die westlich der Burghauser Straße lie-

gende Gewerbefläche (gelb) bereits vollständig belegt ist und die daran anschließende Fläche 

(blau) aufgrund der Nähe zum bestehenden Biogasbetrieb keine optimalen 

Abb. 2 Gewerbliche Potentialflächen, dargestellt im Luftbild. Rot: Geplante Erweiterung. Ohne Maßstab. Geoba-

sisdaten © Bayerisches Vermessungsverwaltung (BVV). Quelle: BayernAtlas, Zugriff am 20.10.2026. 
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Standortbedingungen aufweist. Darüber hinaus sind die gewerblichen Flächen östlich der 

Burghauser Straße (grün) fast alle verkauft, wodurch die Erweiterung dieser Fläche durch die 

Deckblattänderung (rot) ein sinnvolles Vorgehen zur Deckung der Nachfrage nach Gewerbe-

grundstücken in der Gemeinde Marktl darstellt.  
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2 Beschreibung des Planungsgebietes 

2.1 Geographische Lage und derzeitige Nutzung 

Das Planungsgebiet liegt am südwestlichen Rand von Marktl, direkt nördlich der A94. Es wird 

im Westen durch den Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 21 „Gewerbegebiet Bergham 

Ost“ begrenzt. Im Norden und Osten grenzen landwirtschaftliche Flächen an. Im Süden erhöht 

sich das Gelände leicht zur Autobahn hin, zukünftig trennt hier ein Lärmschutzwall Autobahn 

und Gewerbegebiet. Ca. 250 m nordöstlich fließt der Inn. 

Die Flächen befinden sich auf ackerbaulich genutzten Standorten.  

 

2.2 Gelände 

Das Planungsgebiet liegt auf nahezu ebenem Gelände. Die Höhenunterschiede reichen in 

etwa von 377,1 m ü. NN im Norden bis 379,6 m ü. NN im Süden. 

2.3 Erschließung 

2.3.1 Verkehr 

Die verkehrliche Anbindung erfolgt über die bestehende Straße Am Laubergraben.  

Die Parzellen sind bereits durch Zufahrten im Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 21 

„Gewerbegebiet Bergham Ost“ erschlossen. Zur besseren Nutzbarkeit der neuen Gewerbeflä-

chen ist zusätzlich eine Abzweigung vom Wendekreis der bestehenden Straße geplant. Von 

Abb. 3 Ausschnitt aus der Topographischen Karte. Rot: Geltungsbereich (grob). Geobasisdaten © BVV. Quelle: 

BayernAtlas, Zugriff am 27.10.2026. 
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dort sollen mittels Stichstraße die Bauparzellen zusätzlich erschlossen werden. Am Ende der 

Erschließungsstraße ist ein Wendehammer vorgesehen. 

2.3.2 Ver- und Entsorgung, Niederschlagswasser 

Das neue Baugebiet wird an das örtliche Energieversorgungsnetz, an das vorhandene Was-

serversorgungsnetz und an die bestehende Kanalisation angeschlossen. 

Nach Möglichkeit soll Regenwasser z.B. zur Gartenbewässerung und WC-Spülung genutzt 

werden. Die Errichtung einer Eigengewinnungsanlage nach AVBWasserV ist dem Wasserver-

sorgungsunternehmen zu melden. Dabei ist sicherzustellen, dass keine Rückwirkungen auf das 

private und öffentliche Trinkwasserversorgungsnetz entstehen. 

2.3.3 Telekommunikation 

Zur Versorgung des Planungsgebietes mit Telekommunikationsdienstleistungen ist die Herstel-

lung von Telekommunikationsanlagen möglich. Die dafür notwendige Trasse ist mit der Tele-

kom abzustimmen.  

2.3.4 Stromversorgung 

Das neue Baugebiet wird an das bestehende Stromleitungsnetz angeschlossen.  

2.3.5 Abfallentsorgung 

Die Abfallentsorgung nach den gesetzlichen Vorschriften liegt in der Zuständigkeit des Land-

kreises Altötting.  

2.3.6 Immissionsschutz 

Nördlich des geplanten neuen Gewerbegebiets befindet sich Wohnbebauung. Daher sind 

mögliche schallschutztechnische Auswirkungen und immissionsbedingte Beeinträchtigungen 

auf die nähere Umgebung zu berücksichtigen. Es wird auf die umliegenden landwirtschaftli-

chen Flächen und die damit verbundenen jahreszeitliche bedingten für solche Flächen üblichen 

Lärm- und Geruchsbeeinträchtigungen hingewiesen. Auch auf die vorbeiführende A 94 und 

die damit verbundenen Lärmimmissionen wird hingewiesen.  

2.3.7 Brandschutz 

Grundsätzlich ist für die Löschwasserversorgung das DVGW-Blatt W 405 anzuwenden. Zu-

fahrts- und Aufstellflächen sind nach den „Richtlinien über Flächen für die Feuerwehr“ herzu-

stellen. Die Feuerwehrzufahrt ist zusätzlich nach DIN 4066 zu kennzeichnen.  

Es wird im Zuge der Erschließungsplanung eine ausreichende Löschwasserversorgung sicher-

gestellt. 
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3 Umweltbericht  

3.1 Einleitung 

3.1.1 Rechtliche Grundlagen 

Nach § 2 Abs. 4 Baugesetzbuch (BauGB) ist bei der Aufstellung von Bauleitplänen eine Um-

weltprüfung durchzuführen. Ein Verzicht auf die Umweltprüfung ist nur bei vereinfachten Ver-

fahren nach § 13 BauGB und bei beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB (Innenentwick-

lung) möglich. 

In § 1a BauGB wird die Eingriffsregelung in das Bauleitplanverfahren integriert. Die Abarbei-

tung der Eingriffsregelung erfolgt im Rahmen des Umweltberichtes. Aufgrund der gleichzeiti-

gen Änderung des Bebauungsplanes erfolgt die Eingriffsermittlung im Rahmen des Umwelt-

berichtes zum Bebauungsplan.  

3.1.2 Abgrenzung und Beschreibung des Plangebietes 

Das Bearbeitungsgebiet liegt im Landkreis Altötting. Es befindet sich in der ursprünglichen 

Innaue und gestaltet sich somit weitläufig flach. Es liegt nordöstlich des Daxenthaler Forsts, 

einem großen Waldgebiet, welches zusammen mit dem westlich angrenzenden Öttinger Forst 

die größte zusammenhängende Waldfläche im großräumigen Umfeld bildet. Die Vorhabens-

fläche liegt am südwestlichen Rand von Marktl, direkt nördlich der A94. Sie wird im Westen 

durch den Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 21 „Gewerbegebiet Bergham Ost“ be-

grenzt. Im Norden und Osten grenzen landwirtschaftliche Flächen an. Im Süden erhöht sich 

das Gelände leicht zur Autobahn hin, zukünftig trennt hier ein Lärmschutzwall Autobahn und 

Gewerbegebiet. Ca. 250 m nordöstlich fließt der Inn. 

Konkret befindet sich dieses Planungsgebiet auf den Fl.-Nr. 742/5, 742/3 und 742/4 der 

Gemarkung Schützing und erstreckt sich auf einer Fläche von ca. 10.076 m². 

Das Planungsgebiet liegt auf nahezu ebenem Gelände. Die Höhenunterschiede reichen in 

etwa von 377,1 m ü. NN im Norden bis 379,6 m ü. NN im Süden. 
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Die betroffene Fläche wird derzeit intensiv ackerbaulich genutzt. Abb. 4 zeigt den Umgriff des 

Geltungsbereichs im Luftbild. 

3.1.3 Inhalt und Ziele der Flächennutzungsplanänderung 

Mit der Änderung einer im Flächennutzungsplan als landwirtschaftliche Fläche dargestellten 

Fläche in ein Gewerbegebiet soll die baurechtliche Grundlage für die Entstehung eines Ge-

werbegebiets geschaffen werden. 

Abb. 4 Grober Umgriff des Geltungsbereichs im Luftbild (rot). Ohne Maßstab. Geobasisdaten © BVV. Quelle: 

Bayern-Atlas, Zugriff am 27.10.2026. 
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Abb. 5 Auszug aus dem rechtskräftigen Flächennutzungsplan der Gemeinde Marktl am Inn (21.04.2020). Ohne 

Maßstab. 

 

3.1.4 Darstellung der in einschlägigen Fachgesetzen und Fachplänen festgelegten umweltrelevanten 

Ziele und ihrer Berücksichtigung 

Neben den allgemeinen gesetzlichen Grundlagen, wie dem Baugesetzbuch, den Naturschutz-

gesetzen, der Immissionsschutz-Gesetzgebung, der Abfall- und Wassergesetzgebung, wurden 

im konkreten Fall die Inhalte des Regionalplanes (Landschaftsrahmenplan), des rechtskräftigen 

Flächennutzungsplanes, des ABSP (Arten- u. Biotopschutzprogramm) und der Artenschutzkar-

tierung Bayern berücksichtigt. 

Landesentwicklungsprogramm Bayern / Regionalplan 

Als allgemeiner Grundsatz des Regionalplans Südostoberbayerns ist eine nachhaltige Entwick-

lung der Region in ihrer Gesamtheit und Teilräumen in Bezug auf die Erhaltung und Verbes-

serung als attraktiver Lebens- und Wirtschaftsraum für die Bevölkerung und Erhaltung sowie 

Sicherung bzw. Wiederherstellung der landschaftlichen Schönheit und Vielfalt formuliert.  

Gemäß Regionalplan Südostoberbayern (18) liegt Marktl innerhalb des allgemeinen ländli-

chen Raums. Die Gemeinde hat Teil an Entwicklungsachsen von regionaler und überregiona-

ler Bedeutung und ist als Grundzentrum eingestuft. Marktl liegt im Gebiet für Tourismus und 

Erholung Nr. 9 „Inn/Salzach/Alz und Holzland“.  
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Nach den Zielaussagen des Regionalplanes Südostoberbayern „soll die Wirtschaftskraft der 

Region Südostoberbayern nachhaltig entwickelt, ausgebaut und gestärkt werden“. Dabei sol-

len in „allen Teilräumen der Region [...] eine angemessene Steigerung der wirtschaftlichen 

Leistungsfähigkeit ermöglicht werden“. 

Naturräumlich ist das Planungsgebiet der Haupteinheit „Unteres Inntal“ (Nr. 054) im Bereich 

der Inn-Isar-Schotterplatten zuzuordnen. Im näheren Umfeld sind der Daxenthaler Forst sowie 

das Inntal als landschaftliche Vorbehaltsgebiete ausgewiesen.  

 

Flächennutzungsplan mit integriertem Landschaftsplan 

Im rechtskräftigen Flächennutzungsplan ist das Planungsgebiet derzeit als landwirtschaftliche 

Fläche ausgewiesen. Der rechtskräftige Flächennutzungsplan sowie die Flächennutzungs-

planänderung im Bereich „Gewerbegebiet Bergham-Ost“ sind dem Plan zum FNP vom 

27.10.2026 zu entnehmen. 

Schutzgebiete 

Im Südwesten der Fläche lag ein Teil des Bodendenkmals Nr. D-1-7743-0041, es wurde in 

der Zwischenzeit aufgehoben. 

Etwa 1,5 km westlich des geplanten Gewerbegebietes liegt das FFH-Gebiet „Inn und Untere 

Alz“ (ID 7742-371). Über 2 km im Osten beginnt das FFH-Gebiet „Salzach und Unterer Inn“ 

(ID 7744-371). Eine Beeinträchtigung beider FFH-Gebiete ist vorhabenbedingt nicht zu erwar-

ten. 

Abb. 6 Auszug aus dem Regionalplan Region 18 Südostoberbayern - Karte Raumstruktur. Ohne Maßstab. 
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3.2 Bestandsaufnahme und Bewertung der Umweltauswirkungen einschließlich der 

Prognose bei Durchführung der Planung 

Die Beurteilung der Umweltauswirkung erfolgt verbal argumentativ. Dabei werden drei Einstu-

fungen unterschieden: geringe, mittlere und starke negative Beeinträchtigung. Die Betrachtung 

erfolgt stichpunktartig in Tabellenform.  

Schutzgut Mensch 

Bestand Auswirkungen gering 

• nächste Wohnbebauung im Norden, ca. 

200 m entfernt 

• durch bestehendes Gewerbegebiet und Auto-

bahn vorbelastetes Umfeld 

• Summationswirkung durch bestehendes Ge-

werbegebiet und Autobahn hinsichtlich nicht-

stofflicher Immissionen (bspw. Lärm) 

• Erhöhtes Verkehrsaufkommen während Bau 

und Betrieb (insb. an der AÖ 22 und 24) 

Schutzgut Arten & Biotope 

Bestand Auswirkungen mittel 

• intensiv landwirtschaftlich genutzte Flächen 

(Acker) 

• pot. Vorkommen von Feldvögeln / Bodenbrü-

tern (bspw. Feldlerche) 

➔ durch Freileitungen im Norden stark be-

einträchtigt (Ansitzwarte Fressfeinde) 

➔ bei Kartierungen zu Autobahnausbau 

2017/2018 keine festgestellt ** 

• Nutzung der Fläche zum Nahrungserwerb 

durch Beutegreifer (Turmfalke als Nahrungs-

gast 2017/2018 festgestellt) ** 

• kein Vorkommen von Amphibien erwartet 

➔ keine Laichgewässer in erreichbarer Ent-

fernung 

➔ starke Zerschneidungswirkung von Auto-

bahn und Kreisstraßen auf drei Seiten 

• Vorkommen von Reptilien (bspw. Zau-

neidechse) aufgrund fehlender Strukturen un-

wahrscheinlich;  

➔ fehlende Strukturen (wie Versteckmög-

lichkeiten oder Eiablagesubstrate) 

➔ unter Umständen im Grünstreifen nahe 

der Autobahn 

• keine Schutzgebiete im Geltungsbereich vor-

handen 

• dauerhafter Verlust von Offenlandlebensräu-

men 

• kein Eingriff in Gehölze; folglich kein Eingriff 

in amtl. kartierte Biotope 

• betriebsbedingte Störungen insb. der nacht-

aktiven Fauna durch nichtstoffliche Immissio-

nen zu erwarten 

➔ Vermeidung und Minimierung dieser 

durch Maßnahmen (z.B. durch Vorgaben 

zur zulässigen Beleuchtung, insb. Verbot 

der Beleuchtung angrenzender Gehölze, 

Abrücken der Baufelder von angrenzen-

den Gehölzen, etc.) 

• kurzfristige Beeinträchtigung gehölzbezoge-

ner Vogelarten während Bauphase möglich 

➔ aufgrund bestehender, hoher Störung 

durch Kreisstraße und Autobahn ist je-

doch mit keiner erheblichen Störung 

durch den Bau zu rechnen 

• Erhöhung Strukturangebot durch Eingrü-

nungsmaßnahmen 

• anlagebedingte Barriere- und Fallenwirkung 

➔ zur Sicherung der Durchgängigkeit der 

Fläche für Klein- und Mittelsäuger wer-

den sockellose Einfriedungen sowie ein 

Bodenabstand von mind. 15 cm festge-

setzt 

• keine erhebliche Zerschneidungswirkung auf-

grund bestehender Gewerbeflächen, Straßen 

und Freileitungen im Umfeld 

Schutzgut Boden & Fläche 

Bestand Auswirkungen mittel 

• nordöstliches Vorhabensgebiet: Fast aus-

schließlich Braunerde aus Verwitterungslehm 

(Flussmergel) über Carbonatsandkies bis -

schluffkies (Schotter) - 20 

• südwestliches Vorhabensgebiet: Fast aus-

schließlich Braunerde und Parabraunerde aus 

kiesführendem Lehm (Deckschicht oder 

• bisweilen hoher Versiegelungsgrad durch An-

lage; aufgrund bereits schlechter Schutzfunk-

tion vermindert (kein Verlust von Boden mit 

hoher Schutzfunktion)  

• Eingriff in das natürliche Bodengefüge; Verlust 

von Oberboden 
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Verwitterungslehm) über Carbonatsandkies 

bis -schluffkies (Schotter) – 22b 

• oberste Bodenschicht aufgrund intensiver 

Landwirtschaft regelmäßig stark gestört 

➔ Oberboden ist nach Möglichkeit im Gel-

tungsbereich wieder einzubringen (bspw. 

auf Pflanzflächen) 

Schutzgut Wasser 

Bestand Auswirkungen mittel 

• Grundwasser-Flurabstand ca. 5-10 m (im 

Nordosten geringerer Abstand als im Südwes-

ten) 

• sehr geringes bis geringes Filtervermögen des 

Bodens 

➔ hohe Gefahr der Grundwasserverunrei-

nigung durch Stoffeinträge (bspw. Nitrat) 

• keine Oberflächengewässer im Geltungsbe-

reich; Inn ca. 250 m nordöstlich 

• Einstellung des Dünge- und Pestizideintrags; 

unter Berücksichtigung der (sehr) geringen 

Schutzfunktion des Bodens positiv 

• anlagebedingte Verringerung der Grundwas-

serneubildungsrate aufgrund Versiegelung 

➔ unbelastetes Niederschlagswasser ist 

nach Möglichkeit im Geltungsbereich 

durch Schaffung von Retentionsräumen 

zu versickern 

➔ an diesen Stellen nach Möglichkeit Ver-

besserung des Bodens für längere Sicker-

wasser-Verweildauer im Boden 

• Einstellung der landwirtschaftlichen Nutzung 

und des Nitrateintrags; unter Berücksichti-

gung der geringen Schutzfunktion des Bodens 

in diesem Bereich sehr positiv 

• Keine Beeinträchtigung von Oberflächenge-

wässern 

Schutzgut Klima & Luft 

Bestand Auswirkungen gering 

• Offenland (insb. Acker) als Kaltluftentste-

hungsgebiet 

➔ keine relevanten Luftaustauschbahnen 

erkennbar (kaum Flächenneigung) 

➔ keine Anbindung der Fläche an klima-

tisch belastete Bereiche 

• Verlust von Kaltluftentstehungsgebiet, welches 

jedoch keine Anbindung zu klimatisch belas-

teten Bereichen aufweist 

• anlagebedingter Verlust der Kohlenstoffspei-

cherfunktion des Bodens durch Versiegelung 

➔ Speicherfunktion aufgrund der intensiven 

Landwirtschaft bereits gestört 

➔ Beitrag zum Klimawandel 

• betriebsbedingte Produktion nichtstofflicher 

Emissionen (bspw. CO2) 

➔ Beitrag zum Klimawandel 

➔ Minimierung durch z.B. Festsetzung von 

Dachbegrünungen, Fassadenbegrünun-

gen 

Schutzgut Landschaftsbild 

Bestand Auswirkungen gering 

• insg. stark anthropogen geprägte Landschaft 

• bestehendes Gewerbegebiet im Westen 

• kleine Wohnsiedlung im Norden (Bergham); 

im Nordwesten ältere Siedlungsstrukturen er-

kennbar (bspw. Gehöfte und landwirtschaftli-

che Betriebe) 

• Autobahn im Süden und Anschlussstelle im 

Südwesten 

• zwei 110kv-Hochspannungsleitungen und 

eine 20kv-Mittelspannungsleitung unmittelbar 

nebeneinander parallel zur AÖ24 im Norden 

• eingeschränkte Blickmöglichkeiten aufgrund 

Topografie (Geländeanstieg im Süden) und 

Gehölze / Wälder im Süden und Südwesten 

 

 

• von Wohnsiedlung aus Sicht auf Gewerbege-

biet möglich 

➔ wird durch Eingrünungsmaßnahmen im 

Norden und Osten eingeschränkt bzw. 

aufgewertet  

➔ bisher Blick auf Autobahn bzw. An-

schlussstelle sowie Freileitungen 

• keine Fernwirkung erkennbar 

• durch Ortsrandeingrünung im Norden und 

Osten harmonischer Übergang in die Feldflur 

• Strukturanreicherung durch Hecken  
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Schutzgut Kultur- & Sachgüter 

Bestand Auswirkungen gering 

• landwirtschaftlich genutzte Fläche mit gerin-

ger bis mittlerer Ertragsfähigkeit (Ackerzahl 

(AZ) 41-47, Grünlandzahl (GZ) 36) 

➔ Durchschnittswerte Landkreis Altötting
1
: 

AZ 54, GZ 49 

• Verlust ackerbaulich genutzter Flächen mit ge-

ringer bis mittlerer Ertragsfähigkeit; im Ver-

gleich zum Landkreis keine bedeutsam hoch-

wertigen Flächen 

 

** Die Autobahn GmbH des Bundes plant den Ausbau der Bundesstraße B12 zwischen Marktl 

am Inn und Simbach am Inn zur Autobahn A94. Im Zuge der Planung und um aktuelle Grund-

lagen für die Bearbeitung der naturschutzfachlichen Unterlagen zu erhalten, wurde 2017 die 

Dr. H.M. SCHOBER GMBH, Freising, mit der Durchführung faunistischer Kartierungen beauf-

tragt. Gemäß der uns vorliegenden Faunistischen Untersuchungen von 2017 (Ausbau A 94 

Marktl – Simbach: Faunistische Untersuchungen 2017, Endbericht v. 01.12.2017, erstellt 

durch Dr. Christof Manhart, Laufen) und weiteren Untersuchungen 2018 (Ergänzende faunis-

tische Untersuchungen 2018, A94 München-Pocking - Ausbau B 12 von Marktl bis Simbach, 

erstellt durch Dr. H. M. Schober, Gesellschaft für Landschaftsarchitektur mbH, Freising v. Feb-

ruar 2018) wurden bei Begehungen im bzw. am Rande des Geltungsbereichs des benachbar-

ten Bebauungsplan Nr. 21 Gewerbegebiet Bergham-Ost der Turmfalke (Nahrungsgast) sowie 

die Klappergrasmücke (Nahrungsgast) gesichtet und erfasst.  

3.2.1 Wechsel- und Summationswirkungen 

Bedeutsame Wechselwirkungen zwischen den Schutzgütern über das natürliche Maß hinaus 

sind nicht zu erwarten. Der Schlüsselfaktor für die meisten Wechselwirkungen mit anderen 

Schutzgütern ist der Boden. Viele Wechselwirkungen zwischen den Schutzgütern und die dies-

bezüglichen Auswirkungen der Planung werden bereits in den jeweiligen Schutzgütern ermittelt 

und bewertet (so bspw. Wechselwirkung Boden - Klima: Verlust der Kohlenstoffspeicherfunk-

tion des Bodens durch Versiegelung). 

3.3 Geplante Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich der 

nachteiligen Auswirkungen 

Geplante Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich werden aufgrund 

der detaillierteren Aussagekraft im Umweltbericht zur 1. Änderung des Bebauungsplans Nr. 

21 Gewerbegebiet Bergham-Ost abgehandelt.  

3.4 Alternative Planungsmöglichkeiten 

Auf die Verfügbarkeit bestehender Potenzialflächen sowie alternativer Planungsmöglichkeiten 

wurde bereits in Kapitel 1.3 eingegangen.  

 

 

1
 gem. Vollzugshinweise zur Anwendung der Acker- und Grünlandzahlen gemäß § 9 Abs. 2 Bayerische Kompen-

sationsverordnung (BayKompV); Stand 2014. 



Änderung des Flächennutzungsplans durch das Deckblatt im Bereich „Gewerbegebiet Bergham-Ost“ 

Gemeinde Marktl am Inn, Landkreis Altötting 

Seite 17  

Darüber hinaus ist festzustellen, dass sich im Ortsgebiet von Marktl die gewerblichen Bauflä-

chen auf den Bereich südlich des Inns konzentrieren. Im Ortsbereich selbst liegen nur wenige 

kleinere Gewerbeflächen, die fast alle belegt sind. Hier finden sich auch keine geeigneten 

Flächen für die Ausweisung weiterer Gewerbeflächen, da die Gemeinde Marktl hier die weitere 

Entwicklung von Wohnbauflächen bevorzugt.  

Der Standort südlich des Inns erfüllt durch seine bereits vorhandene, überörtliche Erschließung 

durch die Autobahn A94, den großen Abstand zu Wohngebieten und das Nicht-Vorhanden-

sein von ausgewiesenen Schutzgebieten alle Kriterien für einen idealen Gewerbestandort. 

3.5 Beschreibung der Methodik und Hinweise auf Schwierigkeiten und Kenntnislücken 

Die Analyse und Bewertung der Schutzgüter erfolgten verbal argumentativ mit einer Beurtei-

lung der Auswirkungen in drei Stufen: gering, mittel und stark. 

Als Datengrundlage wurden der rechtskräftige Flächennutzungs- und Landschaftsplan, die Bi-

otopkartierung Bayern, der Bayerische Denkmal-Atlas, der BayernAtlas, das FIS-Natur Online 

und der UmweltAtlas Bayern - Boden zugrunde gelegt. 

Für die Beurteilung der Auswirkungen auf die Schutzgüter Klima, Landschaftsbild, Vegetation, 

Boden und Wasser wurden die Flächen augenscheinlich betrachtet und in ihrem Bestand ent-

sprechend dokumentiert. Eine detaillierte Kartierung der Flora und Bestandsaufnahme von 

Säugetieren, Vögeln, Weichtieren, Reptilien und Amphibien wurde nicht durchgeführt. 2017 / 

2018 wurden Kartierungen zum geplanten Ausbau der A94 durch das Büro Dr. Schober (Ge-

samtplanung von ANUVA) durchgeführt, welche zur Beurteilung des geplanten Gewerbege-

biets herangezogen wurden. 

3.6 Maßnahmen zur Überwachung (Monitoring) 

Ein besonderes Monitoring ist im Rahmen der Flächennutzungsplanänderung nicht möglich. 

3.7 Allgemein verständliche Zusammenfassung 

Die Änderung einer Fläche des rechtskräftigen Flächennutzungsplanes einer landwirtschaftlich 

genutzten Fläche in ein Gewerbegebiet führt zu einem mittleren baulichen Eingriff und damit 

verbundenen Konfliktpunkten.  

Die geplanten Maßnahmen greifen hauptsächlich in Gebiete geringerer bis mittlere Bedeutung 

für den Naturhaushalt ein. Erhöhte Auswirkungen ergeben sich vor allem durch die zusätzliche 

Versiegelung. Hinsichtlich der Versiegelung und der Lärmbeeinträchtigungen sind entspre-

chende Minderungsmaßnahmen wünschenswert und vorgesehen.  

Negative Auswirkungen auf das Schutzgut Mensch sind während der Bauphasen vorhanden 

(Lärm), welche sich auf tagsüber werktags beschränken. Betriebsbedingt kommt es zu einer 

Erhöhung des Verkehrsaufkommens im Umfeld des Vorhabens. Das Schutzgut Arten und Bio-

tope wird primär durch nichtstoffliche Einwirkungen, wie Lärm und Licht, auf die angrenzenden 

Vegetationsstrukturen beeinträchtigt. Durch geeignete Maßnahmen (bspw. Beleuchtungsplan, 

Stärkung des Habitatangebots) können diese Beeinträchtigungen stark gemindert werden. Eine 
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direkte Betroffenheit planungsrelevanter Arten wird nicht erwartet. Die Ausweisung des Gewer-

begebietes hat Versiegelungen des Bodens zur Folge. Diese können durch wasserdurchlässige 

Beläge im Bereich der Parkplätze etwas reduziert werden. Durch die Flächenversiegelung ge-

hen auch Auswirkungen auf das Grundwasser einher. Um eine möglichst geringe Beeinträch-

tigung der Grundwasserneubildungsrate zu gewährleisten, wird unbelastetes Regenwasser im 

Geltungsbereich dem Grundwasser zugeführt. Oberflächengewässer sind vom Vorhaben nicht 

betroffen. Auswirkungen auf Klima und Luft treten im Rahmen der Kaltluftentstehung auf. Hier 

verbleibt jedoch ausreichend offene Fläche, um die umliegende Bebauung zu versorgen. Be-

einträchtigungen des Schutzgutes Landschaftsbild können durch eine angemessene Eingrü-

nung der Fläche entgegengewirkt werden. Bezüglich der Kultur- und Sachgüter ist der Verlust 

von landwirtschaftlich genutzter Fläche zu verzeichnen. Im Geltungsbereich der externen Aus-

gleichsfläche befinden sich das Bodendenkmal Nr. D-1-7742-0063.  

Die Beurteilung beruht auf der Voraussetzung, dass 

• die entstehenden Eingriffe in die Natur und Landschaft ausgeglichen werden,  

• die Maßnahmen zur Vermeidung und Minimierung des Eingriffs durchgeführt werden 

und 

• die Festsetzungen im Hinblick auf Maß der baulichen Nutzung eingehalten werden.  

Die nachstehende Tabelle fasst die Ergebnisse der Umweltauswirkungen auf den verschiede-

nen Schutzgütern zusammen:  

Schutzgut Baubedingte 

Auswirkungen 

Anlagebedingte 

Auswirkungen 

Betriebsbedingte 

Auswirkungen 

Ergebnis 

Mensch (Lärm/Erholung) gering gering gering gering 

Arten & Biotope mittel gering Mittel mittel 

Boden mittel mittel gering mittel 

Wasser mittel mittel gering mittel 

Klima & Luft gering gering gering gering 

Landschaftsbild gering mittel gering gering 

Kultur- & Sachgüter gering gering gering gering 
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